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Beim Abschied (At parting)

Text by Friedrich Anton Serre (1789-1863)
Set by Clara Wieck-Schumann (1819-1896)

Purpurgluten leuchten ferne,
  

Purple-embers shine in-the-distance,

Golden sinkt der lichte Tag,
    

golden sinks the light-of day,

Einzeln werden Silbersterne
An dem Himmelsbogen wach.
Und des Tages Königin
trägt ihr Haupt zum Schlummer hin;
Noch ein Gruß, auf Wiedersehn,
S'ist kein Abschied, kein Vergehn.

Schatten deckt die weite Erde,
auf den Fluren lagert Nacht.
Armes Herz, nun stille werde,
Das der Tag so müd gemacht!
O erscheine lieb und mild
Mir im Traume, süßes Bild.
Noch ein Gruß, auf Wiedersehn,
S'ist kein Abschied, kein Vergehn.
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